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des Friedens in der Welt mit 
allen Mitteln zu unterstützen.

kulturelle Organisationen: gesell­
schaftliche Vereinigungen, die 
für die Entwicklung der sozia­
listischen —>- Kultur in der DDR 
wirken und denen kulturell und 
künstlerisch Tätige oder Inter­
essierte angehören. Die auf allen 
Gebieten des geistig-kulturellen 
Lebens wirkende k. O. ist der 
—> Kulturbund der DDR. Die Ge­
werkschaft Kunst im Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbund 
vereinigt etwa 65 000 künstle­
rische, wissenschaftliche u. a. 
Mitarbeiter der Theater, Film­
studios und Lichtspielbetriebe, 
des Rundfunks und des Fern­
sehfunks, der Orchester, der 
Schallplattenproduktion, der Un­
terhaltungskunst, der Museen 
und der künstlerischen Lehran­
stalten. Ihre Tätigkeit ist im be­
sonderen darauf gerichtet, die 
Entwicklung produktiver Be­
ziehungen zwischen der Arbei­
terklasse und den Künstlern und 
Kulturschaffenden zu fördern, 
das politische Bewußtsein und 
die fachliche Bildung der Mit­
glieder zu erhöhen und ihre Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
zu verbessern. In Zusammen­
arbeit mit dem Ministerium für 
Kultur und den Künstlerver­
bänden organisiert die Gewerk­
schaft Kunst sozialistische Wett­
bewerbe und Leistungsvergleiche 
(z. B. „Hans-Otto-Wettbewerb" in 
den Theatern, Orchesterwettbe­
werb), die für die schöpferische 
Mitarbeit der Künstler und Kul­
turschaffenden an der Entwick­
lung der sozialistischen Gesell­
schaft und ihrer Kultur große 
Bedeutung erlangt haben. Publi­
kationsorgan: „Die Antwort".
In der DDR bestehen folgende 
Künstlerverbände: Deutscher
Schriftsteller verband, gegr. 1952; 
ihm gehören Schriftsteller, Über­

setzer, Herausgeber und Litera­
turkritiker, Literaturwissen­
schaftler und Lektoren an. Publi­
kationsorgan : „Neue Deutsche Li­
teratur". Verband der Komponi­
sten und Musikwissenschaftler 
der DDR, gegr. 1952; ihm gehö­
ren Komponisten, Musikwissen­
schaftler, Orchesterleiter, Instru- 
mentalisten, Sänger und Musik­
erzieher an. Publikationsorgane: 
„Musik und Gesellschaft", „Mu­
sikwissenschaftliche Beiträge". 
Verband Bildender Künstler der 
DDR, gegr. 1952; ihm gehören 
Maler, Graphiker, Bildhauer, Ge­
brauchsgraphiker, Kunsthand­
werker und Kunstwissenschaftler 
an. Publikationsorgan: „Bildende 
Kunst". Verband der Theater­
schaffenden der DDR, gegr. 1966; 
Publikationsorgan: „Theater der 
Zeit". Verband der Film- und 
Fernsehschaffenden der DDR, 
gegr. 1967. Bund Deutscher 
Architekten in der DDR, gegr. 
1952; Publikationsorgan:
„Deutsche Architektur". Die 
Verbände fördern das Entstehen 
neuer Werke der Literatur und 
Kunst des —>■ sozialistischen Rea­
lismus besonders durch die poli­
tische und fachliche Entwicklung 
ihrer Mitglieder, die Festigung 
ihrer Beziehungen zur Arbeiter­
klasse und zum Leben des gan­
zen Volkes, die Führung des 
schöpferischen Meinungsstreits 
und die Förderung verantwor­
tungsbewußter Mitarbeit der 
Schriftsteller und Künstler an der 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Die Verbände sind in Kommis­
sionen und Beiräten der staat­
lichen Organe vertreten, pflegen 
vielfältige Beziehungen zu den 
Massenorganisationen wie dem 
FDGB, der FDJ, dem DFD und 
dem Kulturbund der DDR, för­
dern die Zusammenarbeit mit der 
Akademie der Künste der DDR 
und unterstützen das künstleri­
sche Volksschaffen. Der Börsen-


